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Assekurata-Marktausblick zur 
Schaden-/Unfallversicherung 2018 

 
 Köln, den 25. Juli 2018 – Die deutschen Schaden-/  

Unfallversicherer verzeichneten auch 2017 einen Wachstumskurs 
und zeigten sich ertragsstark. Das gute Ergebnis ist nicht zuletzt auf 
den unterdurchschnittlichen Naturgefahrenverlauf zurückzuführen. 
Ein weiterhin stabiler versicherungstechnischer Gewinn sowie Sol-
vency-II-Quoten von durchschnittlich mehr als 260 % unterstreichen 
die solide Finanzstärke der Branche. Vor dem Hintergrund der an-
gespannten und unsicheren Rahmenbedingungen in der Lebens- 
und Krankenversicherung ist die Sparte für die Stabilisierung von 
Konzerngesellschaften mitunter von großer Bedeutung. Dies dürfte 
dazu beitragen, dass es in den weniger ertragreichen Kompo-
sitzweigen flächendeckend nicht zu einer Aufweichung der gewinn-
orientierten Zeichnungspolitik kommt. Sofern massive wetterbe-
dingte Katastrophen ausbleiben, erwartet Assekurata auch 2018 
trotz rückläufiger Kapitalanlageergebnisse eine insgesamt stabile 
Ertragslage. 
Im Marktausblick zur Versicherungswirtschaft 2017/2018 zeichnet 
die ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur ein aktuelles Bild 
über die Situation und Stimmung in der privaten Krankenversiche-
rung, der Lebensversicherung sowie der Schaden-
/Unfallversicherung. Interessenten können den 93-seitigen Bericht 
auf der Internetseite www.assekurata.de gegen eine Gebühr von 
829 € zzgl. MwSt. erstehen. 

Sachversicherungs-
Zweige als „vitale Er-
tragsträger“ der Scha-
den-/Unfallversicherung 

Unter Erfolgsaspekten verlief das Jahr 2017 für die meisten Schaden-/  
Unfallversicherer positiv. Mit einem Plus von 2,9 % beliefen sich die Ein-
nahmen auf insgesamt 68,2 Mrd. Euro (Vorjahr: 66,3 Mrd. Euro), womit 
die Branche die ebenfalls leicht angestiegenen Versicherungsleistungen 
in Höhe von inzwischen über 50 Mrd. Euro (Vorjahr: 49,3 Mrd. Euro) 
überkompensieren konnte. Die gute wirtschaftliche Situation der deut-
schen Schaden-/Unfallversicherer zeigt sich auch bei kombinierter Be-
trachtung von Ertrag und Wachstum in folgender Abbildung (Ertrags- und 
Wachstums-Indikator). Darin ist die Schaden-Kosten-Quote (Combined 
Ratio, kurz CR) als branchengängige Ertragskennzahl in Relation zur 
Zuwachsrate nach Verträgen gesetzt. Die Größe der Datenpunkte spie-
gelt die Bestandsanteile der einzelnen Zweige in der Branchensicht wi-
der. 
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Offenkundig liegen die meisten Versicherungszweige im Feld der „vitalen 
Ertragsträger“, wenngleich teilweise nur knapp. In diese Rubrik fallen 
Zweige, die eine CR unter 100 % aufweisen (oberer Bereich) und 
zugleich einen positiven Bestandszuwachs an Verträgen verzeichnen 
konnten (rechter Bereich). Besonders profiliert sich hier die Hausratversi-
cherung als sehr stabiler Ertragslieferant, gefolgt von der Unfall- und der 
Haftpflichtversicherung, wobei letztere im zurückliegenden Geschäftsjahr 
überdies recht deutlich gewachsen ist. Zum Wachstum der Branche hat 
auch die Kraftfahrtversicherung beigetragen, die insgesamt weniger Er-
trag liefert, aber weiterhin eine CR unterhalb der 100-%-Marke ausweist. 
Demgegenüber liegt die Feuerversicherung als einziger Zweig im Feld 
der „gesättigten Ertragsträger“, das eine CR unter 100 % bei gleichzeiti-
gem Vertragsrückgang charakterisiert. Damit liefert das Feuergeschäft 
zwar grundsätzlich einen positiven Ergebnisbeitrag, jedoch konnten die 
Versicherer hier in Summe keine Vertragszuwächse generieren. Der 
versicherungstechnische Gewinn lag 2017 in der Schaden-
/Unfallversicherung branchenweit mit 3,4 Mrd. Euro etwa auf Vorjahres-
niveau (3,5 Mrd. Euro). 

Bedeutung der „vitalen 
Ertragsträger“ ungebro-
chen 

„Ungeachtet der soliden wirtschaftlichen Situation wird die Bedeutung 
gezielter Maßnahmen zur Stabilisierung der Ertragslage für die Schaden-
/Unfallversicherer künftig zunehmen“, erläutert Dennis Wittkamp, Senior-
Analyst der ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH und Autor 
der Untersuchung. „Die Branche steht dabei vor der Herausforderung, 
nicht nur die infolge der andauernden Niedrigzinsen schmelzenden Kapi-
talanlageerträge zu kompensieren, sondern möglicherweise auch er-
tragsschwächere Personenversicherer im Konzern zumindest mittelbar 
zu stabilisieren.“ Positiv fällt hier der Aspekt ins Gewicht, dass Schaden-
/Unfallversicherer typischerweise über eine wirksame Rückversiche-
rungsgestaltung und umfangreiche Sicherheitsmittel verfügen, wodurch 
sie auch für Jahre mit hoher Schadenbelastung gerüstet sind. 

Unwetterserie belastet 
die Elementarschadenbi-
lanz 2018 

Mit Blick auf die Naturereignisse stellt sich das Jahr 2018 bis dato durch-
aus herausfordernd dar. Das Sturmtief „Burglind“ verursachte bereits 
kurz nach dem Jahreswechsel Schäden im dreistelligen Millionenbereich. 
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 Nur wenig später zog mit „Friederike“ der zweitschwerste Wintersturm 
seit 1997 über große Teile Deutschlands hinweg und hinterließ sogar 
Schäden im unteren Milliardenbereich. Heftige Stürme, Starkregen- und 
Hagelereignisse traten in den Folgemonaten dazu, wenngleich regional 
sehr punktuell. „Wir gehen davon aus, dass bei den Schadenaufwendun-
gen im weiteren Jahresverlauf die Zwei-Milliarden-Euro-Marke aus dem 
Vorjahr überschritten wird, zumal langfristig im Zuge klimatischer Verän-
derungen ohnehin mit einem Anstieg der Schäden infolge wetterbeding-
ter Naturkatastrophen zu rechnen ist“, zeigt sich Dennis Wittkamp über-
zeugt. „Insbesondere haben Starkregenereignisse deutlich an Intensität 
zugenommen und so in vielen Regionen für einen Anstieg von Über-
schwemmungen und Erdrutschen gesorgt.“ 

Weiterhin Sanierung von 
Kraftfahrt- und Wohnge-
bäudebeständen 

Die Sanierungsbemühungen in der Kraftfahrt- und der verbundenen 
Wohngebäudeversicherung halten unverändert an. Wie untenstehende 
Grafik zur Entwicklung des Durchschnittsbeitrags in der Kraftfahrtversi-
cherung zeigt, konnten viele Versicherer 2017 sowohl in Kfz-Haftpflicht 
als auch in Kasko abermals Beitragsanpassungen durchsetzen, und 
letztlich ihre versicherungstechnische Ertragslage stabilisieren. Dies 
könnte einzelne Wettbewerber wieder zu einer offensiveren Preisstrate-
gie animieren. „Für den Gesamtmarkt erwarten wir vorerst jedoch noch 
keine Rückkehr des Preiswettbewerbs in der bekannten Intensität“, beru-
higt Dennis Wittkamp. „Nicht zuletzt begrenzt das anhaltende Niedrig-
zinsniveau nach wie vor die Ausgleichspotenziale aus der Kapitalanlage. 
Darüber hinaus kämpfen die Kraftfahrtversicherer mit steigenden Scha-
denregulierungskosten.“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steigende Dynamik der 
Telematik-Tarife erkenn-
bar 

Eine spürbare Dynamik ist beim Thema Telematik festzustellen, insbe-
sondere im Bereich der Kraftfahrtversicherung. Nach dem Motto „Pay as 
you drive“ erhalten Autofahrer in den entsprechenden Tarifen einen Ra-
batt auf Grundlage ihres Fahrverhaltens. Wenngleich die Marktdurch-
dringung aktuell noch recht niedrig ist, verzeichnen die Anbieter eine 
steigende Nachfrage. Zur Ermittlung der Daten greifen die Versicherer 
derzeit auf verschiedenste Methoden, wie beispielsweise eine Box, einen 
Stecker für den Zigarettenanzünder oder eine Smartphone-App, zurück. 
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Beitragsentwicklung in der Kraftfahrtversicherung

Veränderung Durchschnittsbeitrag KHV** brutto Veränderung Durchschnittsbeitrag SKV*** brutto
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Basis Assekurata-Marktdurchschnitt mit 98 Gesellschaften  **KHV: Kraftfahrthaftpflichtversicherung
*berechnet aus vorläufigen Kennzahlen für Gesamtmarkt gemäß GDV ***SKV: Sonstige Kraftfahrtversicherung
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„Am einfachsten wäre es, wenn die Unternehmen sich künftig auf die 
Daten der beispielsweise im Rahmen des E-Call-Systems bereits in den 
Fahrzeugen verbauten Sensoren stützen könnten“, sagt Dennis Witt-
kamp. „Die Datenhoheit unterliegt hier aber bislang den Fahrzeugherstel-
lern, die dadurch zunehmend auch die Schnittstelle zum Versicherungs-
kunden besetzen. Hierdurch wird die Wettbewerbssituation für Kraftfahrt-
versicherer noch vielschichtiger, als sie ohnehin schon ist.“  

Wachstumshoffnung 
Cyber- und Gewerbever-
sicherung 

Demgegenüber bleibt die Cyberversicherung eine der langfristigen 
Wachstumshoffnungen der deutschen Schaden-/Unfallversicherer. In den 
vergangenen Monaten haben viele Marktteilnehmer Versicherungskon-
zepte in diesem Bereich lanciert. Trotz der vom Gesamtverband der 
deutschen Versicherungswirtschaft entwickelten unverbindlichen Muster-
bedingungen für eine Cyberversicherungspolice hat sich noch keine um-
fassende Lösung im Sinne eines Marktstandards etabliert, da die Risiken 
zwischen verschiedenen Unternehmen je nach Geschäftsfeld stark vari-
ieren. Somit lassen sich die auf dem Markt erhältlichen Deckungen nur 
schwer vergleichen. „Während sich große, global agierende Unterneh-
men in der Regel mit individuellen Deckungskonzepten über Spezialver-
sicher oder Industriemakler gegen Cyberangriffe versichert haben, sehen 
wir insbesondere bei den kleinen und mittelständischen Unternehmen 
noch deutlichen Nachholbedarf“, erläutert Dennis Wittkamp. „Nicht zuletzt 
aufgrund der verschärften Meldepflichten von Cyberattacken im Rahmen 
der seit Mai geltenden neuen Datenschutz-Grundverordnung und der 
Tatsache, dass mit jeder Cyberattacke die Sensibilität für das Thema 
Cyberkriminalität innerhalb der Bevölkerung weiter zunehmen dürfte, 
bieten sich hier große Wachstumspotenziale.“ 

Darüber hinaus rückt bei der Suche nach Ertragsquellen das Segment 
der Gewerbeversicherung stärker ins Visier der Anbieter. In den vergan-
genen Jahren eher stiefmütterlich behandelt, entwickeln viele Häuser nun 
neue Produktstrategien, um sich im Gewerbemarkt neu zu positionieren. 
„Um das bestehende Wachstumspotenzial zu heben, nimmt produktseitig 
das Angebot an sogenannten Branchenlösungen zu. Dahinter verbirgt 
sich meist Versicherungsschutz nach dem Baukastenprinzip mit obligato-
rischen und freiwilligen Modulen, die speziell auf die jeweilige Branche 
zugeschnitten sind“, erläutert Dennis Wittkamp. „Wir gehen davon aus, 
dass das Innovationsstreben der Versicherer im Gewerbegeschäft in den 
kommenden Jahren anhält, wodurch sich zugleich der Wettbewerb über 
den Preis und die Bedingungsqualität intensivieren wird.“ 

Über die 
ASSEKURATA  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließ-
lich Rating-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit 
der Agentur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gege-
ben haben (beauftragte Ratings). 
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